
„Du lernst, dich selbst zu überwinden“
Der MSC Schatthausen richtete die Deutsche Meisterschaft im Mountainbike-Trial aus – Mannschaftstitel blieb im Ort

Von Jakob Luther

Schatthausen. „Alles hat genauso funk-
tioniert, wie wir es uns vorgestellt hat-
ten“, resümierte Thomas Mrohs, Fahrer
und Mitorganisator der Deutschen Meis-
terschaft im Mountainbike-Trial am ver-
gangenen Wochenende in Schatthausen,
die Veranstaltung. 50 Fahrer wetteifer-
ten bei bestem Wetter und vor etwa 350
Zuschauern um den Sieg in den einzel-
nen Altersklassen. Für die Bewirtung
sorgte die hochgelobte Küche aus dem
Schatthäuser MSC-Clubhaus.

In der Eliteklasse konnte Favorit, Ti-
telverteidiger und Weltranglistensechs-
ter Hannes Hermann (Thalheim) seiner
Rolle gerecht werden und holte die deut-
sche Meisterschaft. Auch der MSC
Schatthausen, der mit David Hoffmann,
Thomas Mrohs und Sebastian Hoffmann
die übrigen Finalisten stellte, schnitt sehr
zufriedenstellend ab. Besonders David
Hoffmann, der das erste Jahr in der Eli-
teklasse mitfuhr, konnte stolz auf seine
Leistung sein. „Du lernst, dich durch-
zusetzen und dich selbst zu überwin-
den“, erklärte er seine Vorstellung, mit
der er Zuschauer und Konkurrenz glei-
chermaßen überraschte. Mit einigen
waghalsigen und risikoreichen Aktionen
lag er nach zwei Sektionen sogar in Füh-
rung und konnte Hannes Hermann bis zur
letzten Sektion unter Druck setzen.

Der Topfavorit unterschätzte die
Konkurrenz aber nie: „Gerade bei einer
Deutschen Meisterschaft sind die ande-
ren Fahrer scharf darauf, dir den Titel ab-
zujagen“, so Hermann. Auch Thomas

Mrohs zeigte sich sehr zufrieden mit sei-
nem dritten Platz, da er aufgrund seines
Studiums nur noch unregelmäßig trai-
niert und nach dem Motto „alles kann,
nichts muss“ fährt. Nebenbei ist er auch
noch als Trainer tätig.

In der Juniorenklasse sicherte sich Jo-
nathan Sandritter vom MSC Schatt-
hausen hinter Kai Lorenz die Vizemeis-
terschaft. Dritter wurde Niels Rieker. Wie

bei David Hoffmann war es auch für Jo-
nathan Sandritter das erste Jahr in sei-
ner Altersklasse und somit war er mit dem
zweiten Platz sehr zufrieden. „Du musst
einfach voll konzentriert in die Sektion
hineinfahren, aber trotzdem locker blei-
ben“, erklärte der 17-jährige, der in den
nächsten Jahren unter die Top Ten der
Welt kommen will, seinen Erfolg. In der
Mannschaftswertung verteidigte, es war

nicht anders erwartet worden, der MSC
Schatthausen den Titel.

Sowohl vom sportlichen als auch vom
ökonomischen Ablauf der Deutschen
Meisterschaft waren die Verantwortli-
chen also mehr als zufrieden. Es gelang
ihnen, wieder ein tolles Sportereignis auf
die Beine zu stellen.

Bei der Süddeutschen Meisterschaft
am Sonntag waren zwar die Hindernisse
rutschiger und die Fahrer müder, trotz-
dem konnten auch hier tolle Ergebnisse
herausgefahren werden. In der Elite-
klasse belegte der MSC Schatthausen mit
Raphael Pils und Matthias Mrohs die ers-
ten beiden Plätze, in der Juniorenklasse
wurde Jonathan Sandritter Vierter.

Jörg Baum vom MSC ermutigte dazu,
Trial „einfach mal zu versuchen“. Zwar
gelte das Motto „je jünger, desto besser“,
da so die Grundlagen von klein auf ver-
ankert werden könnten, aber auch alle
anderen seien herzlich willkommen.
Fahrräder können zu Beginn beim Ver-
ein geliehen werden. Der Sport vermittle
Fähigkeiten wie Körperbeherrschung,
Selbstüberwindung und Durchset-
zungsvermögen. Im Verein herrsche zu-
dem ein sehr familiäres Klima. „Klar geht
es bei Wettkämpfen auch mal heißer zu,
aber so etwas wie Schadenfreude, wenn
jemand stürzt oder mit fünf Strafpunk-
ten aus der Sektion geht, gibt es bei uns
nicht“, formulierte Thomas Mrohs die
Fairness, die den Trialsport auszeichnet.
Und tatsächlich war es insgesamt, auch
für die neutralen Zuschauer, ein unter-
haltsames und spannendes Sportwo-
chenende.

Sehr zufrieden mit seinem dritten Platz bei der Deutschen Meisterschaft im Mountainbike-Tri-
al: Lokalmatador Thomas Mrohs vom MSC Schatthausen. Foto: Pfeifer

Der Aufstieg ist nicht vom Himmel gefallen
1. FC Mühlhausen wurde für jahrelange Aufbauarbeit belohnt – Meisterschaftsfeier im Bürgerhaus

Mühlhausen. (rka) Der 26. Mai 2012 ist
ein denkwürdiger Tag in der Geschichte
des 1. FC Mühlhausen. Im letzten Heim-
spiel der Saison hat die erste Mannschaft
den TB Rohrbach mit 3:0 geschlagen.
Nach achtjähriger Abstinenz und zwi-
schenzeitlichem Abstieg bis in die B-
KlassehatmansichfürdieSaison2012/13
die Spielberechtigung für die Kreisliga
Heidelberg gesichert. Der Sieg bedeutete
neben dem Aufstieg auch die Meister-
schaft in der A-Klasse. Für die Vereins-
führung war das Anlass, alle „Mitver-
antwortlichen“ jetzt zur Meister-
schaftsfeier ins Bürgerhaus einzuladen.

Der Vorsitzende Guido Engelbrecht
beleuchtete den langen Weg bis zur
Kreisliga und dankte den vielen „Vätern
des Aufstiegs“: Trainer Patrick Becker,
Co-Trainer Jürgen Schneider, den Spie-
lern, dem Spielausschuss, Vorstands-
kollegen, Sponsoren, Jugendbetreuern,
Fans. Mit einer eindrucksvollen Ge-
meinschaftsleistung habe man die Ent-
wicklung des Vereins vorangetrieben und
das erklärte Ziel erreicht. „So ein Auf-

stieg fällt nicht vom Himmel und 74 von
90 Punkten gewinnt man nicht aus Ver-
sehen, sondern mit einer souveränen
Leistung“, so der Vorsitzende.

Vor genau fünf Jahren habe man die-
se „wilde Fahrt begonnen“ und eine star-
ke Entwicklung eingeleitet, die letzt-
endlich zum Ziel geführt habe. Engel-
brecht wusste auch um das Geheimnis des
Erfolgs: „Ohne das ehrenamtliche En-
gagement hinter den Kulissen wäre vie-
les gar nicht möglich gewesen.“ Der Vor-
sitzende lobte vor allem den Gemein-
schaftsgeist innerhalb des FC.

„Wir sind Meister“, sagte Bürger-
meister Jens Spanberger, als er die
Glückwünsche der Gemeinde über-
brachte. Mit großem Einsatz und Kön-
nen habe man alle Konkurrenten hinter
sich gelassen. Die jahrelange Aufbauar-
beit habe sich gelohnt und sei zur „Er-
folgsgeschichte“ geworden. Besonders
hoch schätzt Spanberger den Anteil der
Jugendarbeit ein. „Wir brauchen die Ju-
gend, um weiterhin Erfolge feiern zu kön-
nen“, so der Bürgermeister. Für die kom-

mende Saison wünschte er den Fußbal-
lern Erfolg und viele Tore. Zu den Gra-
tulanten zählte auch der ehemalige Bür-
germeister und Landtagsabgeordnete
Karl Klein. Er beglückwünschte den Ver-
ein zum „hart umkämpften Aufstieg“. Es
habe unheimlichen Spaß gemacht, den
herzerfrischenden Angriffsfußball mit-
zuerleben. Einen Beitrag zur Aufwärts-
entwicklung habe sicher auch der Aus-
bau der Sportanlagen geleistet.

Auch für Spielführer Christian Hotz
war der Aufstieg nach „kleinen Start-
schwierigkeiten“ mehr als verdient.
„Dieser Erfolg war ein Verdienst des gan-
zen Vereins“, so Hotz. Sein besonderer
Dank ging an den „zwölften Mann“, die
treuen Fans. „Jeder Verein kann sich
glücklich schätzen, wenn er eine so be-
geisterungsfähige Truppe hinter sich
weiß“, so der Spielführer. Glückwünsche
zur Meisterschaft und Präsente kamen
auch vom TSV Rettigheim, vertreten
durch Klaus und Manfred Kretz, sowie
von der SG Tairnbach, vertreten durch
Bernd Fuchs und Helga Groß.

GESCHÄFTSLEBEN

Gemeinsam mit Pädagoge Jörn Birkhahn (li.) lernten Erzieherinnen aus der Region bei EnBW
in Wiesloch die Experimente aus der „Energiekiste“ kennen. Foto: privat

Prall gefüllte Kiste
für kleine Forscher

EnBW bot in Wiesloch
Schulung für Erzieherinnen an

Wiesloch. „Eine Kiste voller Wissen und
Phänomene zum Thema Energie“, nennt
Jörn Birkhahn, Pädagoge und „Bil-
dungsclown“, die „EnBW-Energiekiste“.
Das Unternehmen hatte Erzieher aus dem
Rhein-Neckar-Kreis nach Wiesloch ein-
geladen, um die Energiekiste kennenzu-
lernen. 17 Erzieherinnen aus Kinder-
gärten unter anderem in Rauenberg und

St. Leon-Rot nutzten die Gelegenheit,
neue Ideen für die frühkindliche Bildung
mitzunehmen. „Bei der Energiekiste steht
das spielerische Lernen im Vordergrund.
Ziel ist es, dass die Kinder bereits im Kin-
dergartenalter naturwissenschaftliche
Zusammenhänge erlernen“, so Kommu-
nalberater Willi Parstorfer zum Enga-
gement der EnBW. Die EnBW-Energie-
kistebietetMaterial für40Versuche.„Das
ist klasse, jetzt muss ich mir die Einzel-
teile nicht mehr aus dem Baumarkt zu-
sammensuchen“, freut sich Beate Appel
aus dem Kindergarten St. Maria in Phi-
lippsburg. Die EnBW stellt die Energie-
kiste den Kindergärten leihweise zur
Verfügung. Bisher schulte die Firma ins-
gesamt rund 770 Erzieher.

Informationen zur
Technikerfortbildung
Wiesloch. Am Samstag, 7. Juli, infor-
miert das DAA-Technikum über die be-
rufsbegleitenden Fortbildungslehrgänge
zum staatlich geprüften Techniker und
verschiedene Fachrichtungen ab 9.30 Uhr
in der Hubert-Sternberg-Berufsschule,
Eingang Parkstraße, Gebäude C, Raum 04
in Wiesloch. Themen sind: Studienin-
halte, Samstagsunterricht, Studienab-
lauf und Aufwand, Zulassungsvoraus-
setzungen, Studienfinanzierung, Erwerb
der Fachhochschulreife sowie das „Meis-
ter-BAföG“ und weitere Förderungs-
möglichkeiten. Informationen zu den
Lehrgängen sowie eine Anfahrtsskizze
gibt es unter Telefon 08 00/2 45 38 64 oder
www.daa-technikum.de.

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Mannabergschule: „Wasser marsch“

Rauenberg. (red.) „Wasser marsch“
heißt das Motto des Schulfests der Rau-
enberger Mannabergschule, das am
Samstag, 7. Juli, von 11 bis 16 Uhr ge-
feiert wird. Die offizielle Eröffnung fin-
det um 11 Uhr mit verschiedenen Dar-
bietungen der Schüler statt. Ab 14 Uhr
folgen weitere Aufführungen. Dazwi-
schen gibt es zahlreiche Spiele und Ex-
perimente rund um das Wasser. Die Ini-
tiative „8achtsam“ bietet in der Pau-
senhalle eine große Mitmach-Klötz-
chen-Baustelle an und es gibt eine
Buchausstellung für Schüler und El-
tern durch den Förderverein in Ko-
operation mit der Buchhandlung Villa
Kunterbunt. Fürs leibliche Wohl sor-
gen der Elternbeirat und der Förder-
verein.

„Ice Tee Cup“ der Crossgolfer

Walldorf. (hds) Es wird wieder inter-
national, wenn sich am Samstag, 7. Ju-
li, die Freunde des Crossgolfs zum „Ice
Tee Cup“ treffen. Aus dem gesamten
süddeutschen Raum, aus Österreich und
der Schweiz reisen all jene an, die sich

das „Golfen der anderen Art“ auf die
sportliche Fahne geschrieben haben.
Ausrichter ist der Verein Crossgolf
Walldorf. Der Name des Turniers ist an-
gelehnt an den englischen Ausdruck
„Tee“, der für die kleine Abschlaghilfe
aus Holz besteht, auf die der Golfball
aufgelegt wird. Einen echten „Ice Tea“
gibt es für die Teilnehmer im Verlauf des
Turniers. Es wird auf neun bis zehn
Bahnen gespielt, die individuell fest-
gelegt werden und nur für dieses Tur-
nier Bestand haben. Beginn ist um 12
Uhr am Skater-Park. Mitmachen kann
jeder, der Golf-Grundkenntnisse hat.
Anmeldungen sind unter www.porn-
golfer.de möglich.

Aufbaukurs der Künstlergruppe
Walldorf. Die Künstlergruppe Wall-
dorf bietet einen Aufbaukurs in pers-
pektivischem Zeichnen für die Teil-
nehmerdesSchnupperkursesvom7.Juli
an. Der Kurs findet am 4. August von
10 bis 15 Uhr bei schönem Wetter im
Freien, bei schlechtem Wetter im Pfäl-
zer Hof in Walldorf statt. Anmeldung:
Telefon 0 62 27/16 99 oder E-Mail ma-
riep.kramer@googlemail.com.

Floriansfest in
der Dreschhalle

Tairnbach. Dieses Wochenende veran-
staltet die Tairnbacher Feuerwehr ihr
Floriansfest in der Dreschhalle. Das Fest
beginnt am Samstag ab 18 Uhr mit der
„Fire-Night“, Long-Drinks und Spezia-
litäten vom Grill. Am Sonntag ist ab 10
Uhr Frühschoppen und ab 11.30 Uhr gibt
es Mittagessen. Der Nachmittag wird ge-
staltet von der Jugendfeuerwehr mit ei-
ner Schauübung ab 14 Uhr, ab 14.30 heißt
es dann „Feuerwehr zum Anfassen“. Bei
einem simulierten Verkehrsunfall kön-
nen Interessierte selbst Hand an die hyd-
raulischen Rettungsgeräte der Feuer-
wehr anlegen. Für Kinder gibt es eine
Hüpfburg und Spiel und Spaß.

 ANZEIGE

Lernen Sie uns jetzt persönlich und von unserer servicestärksten Seite kennen: In unserem neuen ServiceCenter in der Römerstraße 2  –  4. Ab jetzt 

heißt es: Kurze Wege zu uns und kompetente Beratung bei allen Entscheidungen und Wünschen rund um Ihre Energieversorgung. 

Unser Eröffnungsangebot: Süwag ProKlima Strom regenerativ
Wenn Sie bis zum 31. Juli 2012 in unserem ServiceCenter in Leimen einen Vertrag Süwag ProKlima Strom regenerativ abschließen, erhalten 

Sie einen Eröffnungsbonus von 50 €. Dieser Strom stammt zu 100 % aus vom TÜV-Süd zertifi zierten Wasserkraftwerken. Starten Sie 

damit Ihre persönliche Energiewende und sparen im Durchschnitt 162 € gegenüber der örtlichen Strom-Grundversorgung der EnBW*. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

*  Bei einem Durchschnittsverbrauch von 3.500 kWh/Jahr; Vergleich Süwag ProKlima Strom regenerativ (Grundpreis 7,14 €/Monat und Verbrauchspreis 22,51 ct/kWh, inkl. Stromsteuer (seit 01.01.2005 

 2,05 ct/kWh) und Konzessionsabgaben; inkl. der Aufwendungen gemäß EEG (Gesetz für den Vorrang Erneuerbarer Energien), gemäß § 19 Strom-NEV (Umlage zur Entlastung energieintensiver 

 Industrien) und gemäß KWK-G (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung). Die im Verbrauchspreis enthaltene EEG-Umlage beträgt für 2012 

 3,592 ct/kWh und die Umlage nach § 19 Strom-NEV beträgt für 2012 0,151 ct/kWh. Inkl. einmaligem Eröffnungsbonus von 50 € beim Vertragsabschluss bis zum 31.07.2012) mit EnBW-Grund-

 versorgung (Grundpreis 7,88 €/Monat; Verbrauchspreis ab 1. August 2012 25,45 ct/kWh); ohne Berücksichtigung evtl. günstigerer Tarife der EnBW.

SÜWAG SERVICECENTER – ENERGIE VON MENSCH ZU MENSCH.

JETZT NEU IN LEIMEN.

Eröffnung
7. Juli 2012

11: 00 Uhr

Römerstraße 2 – 4

Leimen

MIT RAT UND TAT VOR ORT

  Persönliche Beratung zu attraktiven Strom- 
  und Gasprodukten

  Alles rund um die Strom- und Gaslieferung, 
  Verträge und Rechnungen

  Umzugsservice

  Energiespartipps

  Innovative Energiesysteme und 
  Förderungen

Be
su

ch
en

 Si
e u

ns
er

 n
eu

es
 Sü

wag
 Se

rv
ice

Ce
nt

er
 

am
 Er

öf
fn

un
gs

ta
g 

un
d 

ho
len

 Si
e s

ich
 

Ih
re

 Sü
wag

 St
ec

kd
os

en
lei

ste
 ab

.*
*

GUTS
CH

EIN

(*
*n

ur
 a

m
 E

rö
ffn

un
gs

ta
g,

 n
ur

 

so
lan

ge
 d

er
 V

or
ra

t r
ei

ch
t, 

pr
o 

Pe
rs

on
 n

ur
 e

in
e 

St
ec

kd
os

en
-

le
ist

e.
)

WIESLOCH−WALLDORF 7Nr. 154 / Rhein-Neckar-Zeitung Freitag, 6. Juli 2012


